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Liebe Leserin 
Lieber Leser,

GEMEINSAM IN EINE NEUE ZEIT, 
diesen Titel haben wir als Redaktions-

team für diese Ausgabe gewählt. Die Zeit, 
die vor uns liegt, bringt Veränderungen 
mit sich. Es ist noch nicht absehbar, wann 
wir unseren liebgewonnen Alltag zurück-
bekommen, den wir bis Mitte März 2020 
kannten. Uns ist wichtig, dass wir ge-
meinsam als Christinnen und Christen in 
diese neue Zeit gehen. In unserer Region 
sind wir gerade dabei zu überlegen, wie 
das aussehen kann, zumal es einige per-
sonelle Veränderungen gibt. So wird zum 
Beispiel unser Diakon Heinz Czienienga 
im Mai diesen Jahres pensioniert und wir 
sagen Danke für sein Wirken, das zum Se-
gen für viele geworden ist (Seite 4-6). 

Neu war in der letzten Ausgabe unser 
Preisrätsel der KinderKirche. Die Gewin-
nerinnen und Gewinner sehen Sie auf Sei-
te 7, das neue Preisrätsel gibt es auf Seite 
12. Unser evangelischer Kindergarten

muss sich in der Krippe neu aufstellen, 
weil Frederike Duwe nach ihrem segens-
reichen Wirken in den Kindergarten nach 
Brockel wechselt. Auch ihr sagen wir 
Danke (Seite 11). Neu ist in dieser Aus-
gabe die Seitenaufteilung, weil wir Ihnen 
auf insgesamt 6 Seiten unsere Konfis als 
Fotocollagen näherbringen, da große Vor-
stellungsgottesdienste aktuell nicht mög-
lich sind. Alle Konfis zusammen sehen 
Sie als Collage auf dem Titelbild. Hinwei-
se zu den Konfirmationen finden Sie auf 
den Seiten 21+22. Unsere neue regiona-
le Homepage stellen wir Ihnen auf Seite 
25 vor. Vieles ist neu, manches wird neu. 
Einige haben davor berechtigte Sorge, an-
dere sehen Chancen. Dass Gott mit uns in 
diese neue Zeit geht, das bringt uns Pas-
tor Ralf Altebockwinkel in seiner Andacht 
(Seite 3) näher.

Bleiben Sie behütet und vor allem gesund,
Ihr Pastor Florian Hemme

Gemeinsam mit Gott in eine neue Zeit

„Das hat mich richtig geärgert“, erzählte mir neu-
lich meine Oma. „Da müssen wir gerade auf so 
vieles verzichten – und dann bekomme ich auch 
noch Post von der Kirche: ‚7 Wochen ohne‘! Das 
hab ich sofort in den Papierkorb geworfen.“

Wir gehen auf Ostern zu und am 17. Februar 
begann mit dem Aschermittwoch wieder die sie-
benwöchige Fastenzeit. Hinter der diesjährigen 
Fastenaktion der evangelischen Kirche steckt ei-
gentlich ein konstruktiver Gedanke (Motto: „Spiel-
raum! 7 Wochen ohne Blockaden“). Und doch kann 
ich die Reaktion meiner Oma gut nachempfinden. 
Noch bevor man sich näher mit der tieferen Idee 
der Initiatoren beschäftigt hat, springt einen das 
„OHNE“ geradezu an. Denn dieses Jahr fällt die 
vorösterliche Fastenzeit mitten in die Pandemie. 
Seit einem Jahr leben wir mit Corona und den 
einschneidenden Folgen und nicht wenige leiden 
Mangel – manche kämpfen ums wirtschaftliche 
Überleben, manche erdrückt die Kontaktbeschrän-
kung, manche trauern, weil sie einen geliebten 
Menschen verloren haben. 

Für mich war die überraschend deutliche Aus-
sage meiner Oma jedenfalls ein Anlass mich zu 
fragen: Wie ist das eigentlich mit dem Fasten in 
diesem Jahr? Sollten wir diesmal besser das Fas-
ten fasten? 

Ich stöberte in der Bibel und dabei ist mir et-
was Überraschendes aufgefallen: vom Fasten in 
Zeiten des Überflusses ist kaum etwas zu lesen. 
Stattdessen sind gerade Zeiten des Mangels oder 
besonders schwierige Umstände Anlass zum Fas-
ten. So fasten Menschen der Bibel in Zeiten der 
Trauer, indem sie „in Sack und Asche“ gehen. Beim 
Propheten Jeremia wird über eine große Dürre be-
richtet, die das Volk Juda veranlasst zu fasten. Der 
alttestamentliche König David fastet als sein Kind 
schwer krank wird. Im Neuen Testament sagt Je-
sus das Fasten seiner trauernden Jünger an dem 
Tag seines Todes voraus – lehnt jedoch während 
seines Wirkens das Fasten ab („Wie können die 

Hochzeitsgäste fasten, während der Bräutigam 
bei ihnen ist?“). Paulus fastet, während er nach ei-
ner Vision für drei Tage erblindet war und wandelt 
sich dadurch vom christenverfolgenden Saulus 
zum Paulus, dem Apostel. 

Warum ist das so? Wieso begegneten die Men-
schen der Bibel Situationen des Mangels oder der 
inneren Anspannung und Not ausgerechnet mit 
Fasten? All die Beispiele zeigen, wie sich Men-
schen in einer außer Kontrolle geratenen Lage 
nach Halt bei Gott ausstreckten. Gerade in schwie-
rigen Zeiten ist das Fasten für sie ein Weg gewe-
sen, Gott neu zu begegnen. Nicht immer wurde 
damit der Lauf der Dinge verändert. Und doch hat 
das Fasten Kraft und Orientierung geschenkt. Es 
bewirkte Annahme, innere Umkehr, Trost und Ge-
duld. Die Fastenden spürten, dass Gott sie sieht, 
dass er ihnen auch im schlimmsten Fall der Fälle 
beistehen wird und mit ihnen geht. 

Auch die „neue Zeit“ in die wir gehen, löst Ängste 
und Unsicherheit aus. Wir mögen uns fragen: hal-
ten wir psychisch und emotional durch? Wo gehen 
wir wirtschaftlich hin? Bleibt unsere Gesellschaft 
friedlich? 

Angesichts dieser großen Fragen scheint mir 
gerade jetzt die richtige Zeit zu sein, bewusst zu 
fasten. Mein erster Gedanke, dieses Jahr vielleicht 
doch das Fasten zu fasten, ist einer Neugier und 
einer Hoffnung gewichen. Was geschieht, wenn 
ich mir vornehme etwas Bestimmtes zu fasten 
oder mich doch auf die „7 Wochen ohne“-Aktion 
einlasse? Werde ich, wie meine Vorfahren im Glau-
ben, neuen Halt bei Gott finden? Das wünsche ich 
mir und auch Ihnen, liebe Leserinnen und Leser. 
Denn bei aller Ungewissheit bin ich mir sicher: Ge-
meinsam mit Gott sind wir bereit für die neue Zeit. 

Ihnen allen wünsche ich 
eine gesegnete Fastenzeit,

Ihr Pastor Ralf Altebockwinkel
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Lieber Heinz,

Lieber Heinz,
Es ist ihm nicht wichtig, dass 

er groß in der Öffentlichkeit dar-
gestellt wird, sagt mir Heinz am 
Anfang unseres Gesprächs. 
„Wichtig ist mir, dass für die 
Menschen etwas passiert, dass 
die Gemeinde was davon hat.“ 
Ich glaube, wir haben etwas da-
von, wenn wir auf sein beweg-
tes Dienstleben zurück blicken! 

Denn so manches von dem, 
was das Brockeler Dorf- und Ge-
meindeleben geprägt hat, geht 
auf sein Mitwirken zurück. So 
etwa der Bauernmarkt, der Dorf-
laden und der Besuchsdienst-
kreis. In der Arbeit mit Kindern 
gestaltete er über Jahre die 
Kinderkirche, die Kinderferien-
woche, den St. Martins-Umzug 
und die Sternsingeraktion. „Uns 
war wichtig, dass die Kinder be-
ten lernen, und auch etwas Tol-
les gestalten können.“ So wurde 
bei jeder der Aktionen immer ein 
bunter Gottesdienst für alle Ge-
nerationen gefeiert. Viele schö-
ne Erlebnisse, wie der Bau einer 
Steinzeit-Hütte im Pfarrgarten, 
machten diese Zeit aus.

 Von Anfang an war Heinz 
beim regionalen Konfirmanden-
modell dabei. Er gab Unterricht 
in Visselhövede und Brockel 
und fuhr mit zu den Seminaren, 
erst im Verdener Sachsenhain, 
dann in Offendorf und Cuxha-
ven. Mit diesen Schwerpunkten 
hat „H1“, wie er im Jugendbe-
reich bekannt ist, Generationen 
in Brockel und in der Region ge-
prägt und begleitet. 

Irgendwann merkte Heinz: 
„Ich bin zu alt dafür, um mit Kin-
dern über den Teppich zu krab-
beln.“ Und er fand andere Aufga-
ben. So begleitete er über Jahre 

EINMAL: Heinz im grünen Hemd. Er packt Kisten in den Bulli – für 
den Dorfladen, für Konfirmandenfreizeiten, für die Fahrt mit Senio-
ren nach Holland. 

DANN: Heinz macht sich am Backofen zu schaffen – in Offendorf, 
Konfirmandenfreizeit. Um Heinz stehen Mitarbeiter und Konfir-
manden. Heinz animiert sie zu kleinen Hilfeleistungen, Eimer Was-
ser holen oder den Brotschieber. Sie machen es gern, fühlen sich in 
seiner Nähe angenommen. Oft sind es gerade die, die es nicht so 
leicht im Leben haben.

SCHLIESSLICH: Konfirmanden versammeln sich vorm Ge-
meindehaus, alle schick. Gleich wollen wir zur Kirche gehen, Konfir-
mation. Heinz diesmal nicht im grünen Hemd, sondern mit Kombi-
nation! Auf einmal entgleisen die Gesichtszüge einer Konfirmandin. 
Der Absatz eines Stöckelschuhs ist abgebrochen. Heinz eilt in den 
Dorfladen, holt Sekundenkleber. Vielleicht klappt‘s ja. Dann drückt 
er ein bisschen zu fest auf die Tube. Der Sekundenkleber landet auf 
dem Revers seines Jacketts. Den Absatz haben wir schließlich mit 
einer Spaxschraube festbekommen. Für die Konfirmation eine Wo-
che später bekam Heinz ein neues Jackett.

Walter Merz, ehemaliger Brockeler Pastor

gern erinnere ich mich an 
die Zeit mit Dir in der Kirchen-
gemeinde. Du hattest immer 
ein offenes Ohr und warst be-
reit, viele neue Ideen in die Tat 
umzusetzen. Du wusstest, wie 
man die richtigen Leute für 
die verschiedensten Projek-
te anspricht und wo was zu 
besorgen war - ein richtiges 
Organisationstalent. Wenn 
wir nicht weiterwussten oder 
etwas nicht finden konnten, 
hieß es: „Frag doch mal Heinz!“ 
Du warst bei uns der ruhende 
Pol, der trotz vielfältiger Auf-
gaben immer genug Zeit für 
Menschen fand, die Dich gera-
de brauchten. Ich denke auch 
gern an gemeinsam gefeierte 
Feste und unsere jährlichen 
„Betriebsausflüge“, die mit

deine Dienstzeit geht zu 
Ende und zumindest die letz-
ten fast 15 Jahre sind wir da-
bei gewesen. Alles fing schon 
im Konfirmandenunterricht an, 
aber da waren wir beide noch 
so unscheinbar, dass du uns 
kaum wahrgenommen hast. 
Das änderte sich aber bald, als 
wir Mitarbeiterinnen wurden.

 Ob in Offendorf vor der Kü-
che, in Cuxhaven im Pavillon 
oder damals in Verden noch 
in der Hütte, ständig kreuzten 
sich unsere Wege. Viele gute 
Gespräche, spannende Ge-
schichten und gemeinsames 
Lachen haben uns immer 
mehr verbunden. Du hast uns 
immer viel zugetraut, uns ver-
traut, dass wir unsere Aufga-
ben verantwortungsbewusst 
durchführen und uns viel 
Raum gegeben, uns zu entfal-
ten. 

Oft, wenn wir von Offen-
dorf oder Cuxhaven sprechen, 

„DER WAR OK.“ 
DIAKON HEINZ CZIENIENGA GEHT IN DEN 

RUHESTAND

WENN ICH AN HEINZ DENKE, KOMMEN DREI 
BILDER IN MIR HOCH:

die Angestellten in Brockel, die 
er selbst dorthin vermittelt und 
ihnen damit den Wiedereinstieg 
ins Berufsleben ermöglicht 
hatte. „Mir war immer wichtig, 
Menschen zu integrieren“, sagt 
Heinz. Darüber hinaus war er 
viele Jahre in der Mitarbeiterver-
tretung aktiv, lange Zeit auch als 
Vorsitzender und dadurch mit 
einer ¾ Stelle für diese Arbeit 
freigestellt.

 Mit verschiedenen Ehren-
ämtern plant Heinz bereits sei-
nen Ruhestand, in den er am 2. 
Mai offiziell verabschiedet wird. 
Unbedingt will er mit seiner Kir-
chengemeinde Brockel weiter 
verbunden bleiben. Und was 
gibst du uns mit auf den Weg, 
Heinz? „Bewahrt euren familiä-
ren Charakter! Unterstützt euch 
gegenseitig und nehmt einander 
wahr. Das ist das wichtigste für 
die Kirchengemeinde und die 
Region.“ 

Einen Nachfolger für Heinz 
wird es leider nicht geben, 
die Stelle wird aus finanziel-
len Gründen gestrichen. Dass 
Heinz aber mit seiner Men-
schenfreundlichkeit viele Nach-
folger im Geiste jetzt schon hat, 
das zeigen die Wortmeldungen 
auf den folgenden Seiten. Ich 
glaube Heinz‘ Wunsch wird in 
Erfüllung gehen: „Wäre schön, 
wenn die Menschen sich später 
an mein Gesicht erinnern und 
sagen: Der war OK.“ 

Ich wünsche dir alles Gute, 
lieber Heinz. Gott segne dich 
und deine Familie.

Pastor Ralf Altebockwinkel
Doris Wesseloh, 

ehemalige Gemeindesekretärin in Brockel

Meiky und Natascha 
aus der evangelischen Jugend

unserem damaligen Pas-
tor Merz hauptsächlich in die 
Zoos und Tierparks der Umge-
bung führten. Zur Fahrt in Dei-
ne Heimat und ins BVB-Stadi-
on kam es für uns leider nicht. 

Du warst und bist für mich 
der geborene Diakon, immer 
mit Rat und Tat für alle Men-
schen da. 

Ich kann mir Dich im Ru-
hestand schlecht vorstellen, 
aber Du hattest ja auch immer 
Ehrenämter, und verreist ger-
ne. So wird es Dir sicher nicht 
langweilig. 

Behalte die Zeit in Brockel 
stets in guter Erinnerung und 
genieße die vor Dir liegende 
freie Zeit mit Deiner Familie 
und Freunden!

dann reden wir von „Nach 
Hause kommen“. Ich glaube 
dieses Gefühl von „zu Hause“ 
geben uns nicht die Orte, son-
dern die Gemeinschaft, die wir 
dort erleben, das Zusammen-
sein mit den Menschen in der 
evangelischen Jugend und, 
dass sich das für uns so nach 
zu Hause anfühlt, daran hast 
du immer einen großen Anteil 
gehabt! 

Als dieser Zeitpunkt noch 
fern war, da haben wir dir ein-
mal versprochen mindestens 
so lange mitzuarbeiten, bis 
du in Rente gehst. Dieses Ver-
sprechen konnten wir halten 
und so Gott will, werden wir 
auch versuchen unser zwei-
tes Versprechen zu halten und 
deinen Abschiedsgottesdienst 
gestalten.

Lieber Heinz, 
danke für alles!

4   verabschiedung und grüße für heinz czienienga 5verabschiedung und grüße für heinz czienienga 



In der letzten Ausgabe des Gemein-
debriefes war erstmals ein Preisrät-
sel auf der Kinderseite. Wir haben uns 
sehr über die Zuschriften gefreut. Alle 
haben das richtige Lösungswort einge-
schickt. Unsere Glücksfee, Wiebke Alm, 
hat die glücklichen Gewinnerinnen und 
Gewinner gezogen. Das Losglas wurde 
ordentlich gemischt und das sind die 
Gewinnerinnen und Gewinner: Der 1. 
Preis, ein Puzzle, geht an Fiete Hem-
me (3 J.). Den 2. Preis, ein Leucht-Jo-
jo, hat Kjell Bargfrede (4 J.) und den 
3. Preis, Straßenmalkreide, hat Emma
Bargfrede (6 J.) gewonnen. Allen Ge-
winnerinnen und Gewinnern sagen wir
herzlichen Glückwunsch. Die anderen
Einsender gingen nicht leer aus und ha-
ben einen Trostpreis erhalten.

Vielen Dank für‘s Mitmachen und viel 
Glück für das Preisrätsel in dieser 

Ausgabe. Sandra Alm, im Namen der 
Gemeindebriefredaktion

Im Rahmen der Frei-
tagsandachten lädt 
die Region zu einem 
außergewöhnlichen
Abend am Freitag,
den 9. April um 
19.00 Uhr auf den 

Das Kind im Mittelpunkt, Bildung, Betreuung und Erziehung, 
Qualitätsentwicklung, Partizipation - Themen, mit denen Sie 
in Berührung kommen werden. Interessiert?

 Bewerben Sie sich! 
Wir freuen uns auf eine / einen engagierte/n, 
junge/n Kollegin / Kollegen in unserem Team.

Mail: kts.visselhoevede@evlka.de Fon: 04262 91 84 122 
Michaela Lorke

DER EV. LUTH. ST JOHANNISKINDERGARTEN 
SUCHT FÜR DAS KINDERGARTENJAHR 2021-2022 

FÜR SEINE INTEGRATIONSGRUPPE UND 
DIE GANZTAGSGRUPPE EINEN/ EINE 
BUNDESFREIWILLIGENDIENSTLER/ IN. 

wie ich damals im November 
2013 zum ersten Mal das Ge-
meindehaus in Brockel betrat. 

Im Hosenanzug! Weil irgend-
jemand mir gesagt hatte, dass 
man am besten einen schicken 
Hosenanzug anzieht, wenn man 
sich einer neuen Gemeinde vor-
stellt. Blöde Idee! Ich fühlte mich 
unwohl. Und ich fühlte mich 
auch nicht besser, als ich mich 
dem bärtigen Mann gegenüber 
an den Tisch setzte. Richtig: 
Der Mann im olivgrünen Hemd, 
ein Stift in der Brusttasche, die 
Arme verschränkt vor der Brust

. Und wie ernst und streng er 
da geguckt hat! Ach, wie oft ha-
ben wir uns später an genau die-
sen Moment erinnert: auf Konfi-
Seminaren, wenn wir bis spät 
abends draußen gesessen und 
erzählt haben; mit Kekseimern 
und Kaffee im Büro in der Dorf-

33 Jahre Tätigkeit in der MAV, davon 24 Jahre als Vorsitzender, 
gut vernetzt mit überregionalen MAV–Gremien - so sieht großes 
Interesse daran aus, sich für Kolleginnen und Kollegen in den 
Dienststellen einzusetzen. 

Über all die Jahre hat Heinz versucht, im Konfliktfall mit umfas-
senden Kenntnissen in Arbeitsrecht und Tarifverträgen gute Lösun-
gen zu finden für die Betroffenen. Fast immer ist es ihm gelungen. 
Heinz hat sich nicht einschüchtern lassen, war kompromissbereit, 
wenn es einem fairen Ergebnis dienlich war. Auch uns als seinen 
MAV-Kolleginnen ist er immer auf Augenhöhe begegnet.

Alles Gute, Heinz.

Heinz‘ Kolleginnen von der Mitarbeitervertretung (MAV)

vielen Dank für deine vielen Jahre in unserer Region! 
Du warst von Anfang an dabei und hast viele Akzente für die re-
gionale Zusammenarbeit gesetzt. Im Konfirmandenunterricht, auf 
den Seminaren, beim Salz der Erde Tag und bei vielen weiteren Ver-
anstaltungen warst du dabei. Vieles haben wir mit wechselnden 
Hauptamtlichen Teams zusammen erlebt. Dein Herz schlug dabei 
immer für die Jugendarbeit. 

Viele viele mehr Worte wirst du von uns am 2. Mai hören.
Vielen Dank für die Jahre der Zusammenarbeit, 

deine Kollegen von der aktuellen regionalen Dienstbesprechung 
Bernd, Claus, Florian, Jörg, Matthias, Ralf

straße, beim Konfi- Unterricht in 
der Arche…

 Gern haben wir uns daran 
erinnert und gelacht. Und es ist 
was gewachsen, das ich nicht 
mehr missen mag. Aus Heinz 
ist H1 geworden. Und ich denke 
an Tabak und olivgrün, an Kaf-
fee und Kekse, an Schokolade 
und Stifte, an Geschenke und 
Grüße, an Lachen und die gan-
zen alten Geschichten, an die 
Pfeife vor der Küche in Offen-
dorf, an den strengen Blick und 
wie er weich werden kann; ich 
denke an „mal Fünfe grade sein 
lassen“ und „die Jugendlichen 
mal machen lassen“ – das habe 
ich von Heinz gelernt und nie 
wieder vergessen. Und dass wir 
bis heute über den Hosenanzug 
lachen! Kollegen sind wir ge-
worden. Und Freunde geblieben 
– bis heute. Ich danke dir, Heinz!

Ina Jäckel, ehemalige Brockeler Pastorin

ICH WEISS NOCH GENAU,

Die Gewinnerinnen 
und Gewinner

Von guten Mächten - Ein geistlicher Liederabend 
über Dietrich Bonhoeffer

Kirchhof nach Kirch-
walsede ein. Die 
Bremer Mezzoso-
pranistin Stefanie 
Golisch wird über 
Dietrich Bonhoef-
fers Leben erzählen, 

seine Worte zitieren 
und die Musik zu 
Gehör bringen, die er 
liebte und aus der er 
seine Kraft zog. Wer 
seine Gedichte und 
Gebete einmal ge-
hört hat, den lassen 
sie nicht mehr los, 
weil sie so treffend 
wiedergeben, was 
jeder zu sich selbst 
ehrliche Mensch 
schon einmal emp-
funden hat. Zudem 
erklingen Arien und 
Choräle von Bach, 
Lieder von Wolff und 
Schubert u.a. Eine 
besondere Intensi-
tät wird dadurch ge-
schaffen, dass Ste-
fanie Golisch sich 
selbst am Klavier 
begleitet. Den Text 
des Abends hat der 
Autor und Regisseur 

Uwe Hoppe ge-
schrieben, mit dem 
sie seit 10 Jahren 
musikalisch-litera-
rische Programme 
erarbeitet und damit 
in ganz Deutschland 
gastiert. Der 9. April 
ist der 76. Todestag 
Bonhoeffers. Ste-
fanie Golisch wird 
die Besucher durch 
ihren Mix aus Ge-
sang, Bericht und 
Zitat über Bonhoef-
fer anrühren und sie 
anregen, wie Bon-
hoeffer auf Gott zu 
vertrauen: Singend 
im Herzen, dankbar 
zu Gott im Gebet ge-
wandt. Der Eintritt ist 
frei, aber es wird um 
eine Spende für die 
Musikerin gebeten.

Ursula Hoppe

Lieber Heinz,

PREISRÄTSEL GEWINNER

Stefanie Golisch

Wiebke Alm
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Tannenbaumsammlung 
2021 – Danke!Wir haben Verstärkung

Sommerfreizeit „Griechenland“ 
vom 29.7. bis 10.8.2021  

für Jugendliche zwischen 14 und 17 Jahren

Lasst uns zu Mutmachern werden – FÜR DICH

Sommerfreizeiten 2021

Am 9.1.2021 fand zum 32. Mal die Tannen-
baumsammlung in Visselhövede statt. Es kamen 
2.210,02 € zusammen. Die Jugendlichen danken 
allen Spenderinnen und Spendern für dieses sehr 
gute Ergebnis. Ausdrücklich danken möchten die 
Jugendlichen allen, die Fahrzeuge und Trecker mit 
Gummiwagen für die Sammlung zur Verfügung 
gestellt haben. Noch liegengebliebene Spenden 
dürfen gerne im Gemeindebüro in Visselhövede 
abgegeben werden. Bedingt durch die Einschrän-
kungen der Corona-Pandemie fand die Sammlung 
dieses Jahr mit einem besonderen Hygienekon-
zept statt. Die Spenden wurden an langen Stangen 
mit Kollektenkörben und –beuteln eingesammelt, 
alle 32 Jugendliche trugen durchgängig Masken 
und hielten Abstand. Die sonst üblichen gemeinsa-
men Mahlzeiten mussten leider entfallen.

Auch im nächsten Jahr wird die Sammlung wieder 
stattfinden, dann am Samstag, den 8.1.2022. 

Jörg Pahling

Das regionale Kirchenbüro der Kir-
chenregion Brockel-Kirchwalsede-
Visselhövede hat seit Mitte Dezember 
Verstärkung erhalten. Frau Steffi Ja-
letzky wird uns für ein paar Stunden 
in der Woche vor Ort in Visselhövede 
unterstützen. Frau Jaletzky ist vielen 
als Vertretungskraft im Sekretariat in 
der Superintendentur Rotenburg bei 
Herrn Dr. Blömer und als Mitarbeiterin 
im Fundraisingbüro des Kirchenkrei-
ses bekannt. 

Frau Jaletzky ist bei uns am besten 
dienstags (10.00-12.00) und don-
nerstags (13.30-17.00 Uhr) erreichbar 
unter der Rufnummer: 04262-3522.

Durch den Wechsel von Karin Kle-
ment zurück nach Göttingen haben 
wir in Visselhövede und in der Region 

Spezieller Hinweis für Brockel:
Der Verein Kinderhilfe Kenia e.V. 
bedankt sich für die überwälti-

gende Unterstützung.
Es sind 4.755,00€ gespendet 

worden.

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen in 
Brockel, Kirchwalsede und Visselhövede,

an dieser Stelle möchten sich die Kir-
chen- und Kapellengemeinden Brockel, 
Kirchwalsede und Visselhövede-Wittorf 
ganz herzlich für die bis zum 29.01.2021 
eingegangenen Spenden bedanken.

Es sind die wunderbaren Summen von:

4.795,00 € für Brockel

6.525,00 € für Kirchwalsede und

7.204,80 € für Visselhövede-Wittorf
zusammengekommen.

Ein ganz deutliches, klares und von 
Herzen kommendes „DANKE!“ 

für diese Spendenbereitschaft und Ihre 
Art uns zu unterstützen!

Das Angebot unserer Region in diesem Programm ist dabei die Flugrei-
se nach Griechenland für Jugendliche. Hier sind ebenfalls noch Plätze 
frei. Mit viel Platz auf einem riesigen Gelände eignet sich diese Freizeit 
besonders für ein Gemeinschaftserlebnis zusammen mit vielen tollen 
Aktionen. Mehr Infos (unter anderem zum Platz, zum Hygienekonzept, 
zum Team …) finden sich auf: https://www.evjugend-row.de/freizeiten/
griechenland oder sind im Jugendbüro unter 04262/4485 zu erfragen. 

Jörg Pahling

Bei den Freizeiten der evangelischen Jugend im 
Jahr 2021 sind noch Plätze frei. Gerade nach 
den vielen Einschränkungen durch die Pandemie 
bieten die Freizeiten eine gute Möglichkeit, ge-
meinsam mit anderen Jugendlichen im Sommer 
etwas zu unternehmen. Natürlich wird es für jede 

Freizeit auch ein Hygienekonzept geben, dass den dann aktuellen Vor-
gaben folgen wird. Die Freizeiten werden nur stattfinden, wenn sie zu 
ihrem Zeitpunkt auch erlaubt sind, ein finanzielles Risiko der Angemel-
deten besteht nicht. Auf der Internetseite der ev. Jugend im Kirchen-
kreis finden sich alle Angebote und die jeweiligen Belegungsstände:
https://www.evjugend-row.de/freizeiten. Das Angebot wird im Laufe 
der Zeit wachsen. Nicht alle Freizeiten sind in diesem Jahr schon aus-
geschrieben, aber durchaus angedacht und geplant.

Jörg Pahling

eine vakante Pfarrstelle. Die offizielle 
Vertretung übernimmt Pastor Florian 
Hemme. Dabei wird er unterstützt von 
Pastor Dr. Matthias Wilke und Pastorin 
Andrea Zickler. Pastorin Andrea
Zickler war 27 Jahre Gemeindepastorin 
in der Peter-und-Paul-Gemeinde Schne-
verdingen und istSpringerpastorin im 
Kirchenkreis Rotenburg. Die gegebene 
gesellschaftliche Situation macht es 
auch uns zurzeit nicht leicht und erfor-
dert von uns einen erhöhten organisa-
torischen Arbeitsaufwand. 

Umso mehr freuen wir uns, Frau Ja-
letzky für uns gewonnen zu haben, und 
sagen: DANKESCHÖN für ihre Bereit-
schaft, uns zu unterstützen. Wir freuen 
uns auf die Zusammenarbeit.

für die Region, Florian Hemme

Wir sind dankbar für das Vertrauen, das 
Sie uns entgegenbringen, und für den 
Mut, den Sie uns machen. Dieser Unter-
stützung entnehmen wir, dass Ihnen 
unsere Einstellung, unser Vorgehen und 
unsere Angebote in den zurückliegenden 
Monaten zugesagt haben. „Für Dich“ war 
das Motto des Winterbriefes und an die-
sem Gedanken bleiben wir dran. FÜR 
DICH – Momente voller Hoffnung Für 
Dich, bzw. für Sie krempeln wir unsere 
Ärmel hoch. „Achtung Baustelle!“ stand 
auf ganz vielen Konzepten in den letzten 

Monaten. Selten sind so viele Verände-
rungen in so kurzer Zeit von uns abver-
langt worden. Wir sehnen uns derzeit alle 
nach mehr Beständigkeit und Planbar-
keit. Gleichzeitig sorgt der aktuelle Trubel 
auch dafür den Staub von manchem he-
runter zu fegen. Einiges wurde und wird 
noch überarbeitet und wir gehen nun mit 
bewährten und neuen Konzepten in die 
Zukunft. Bleiben wird unser großes Ziel: 
uns weiterhin für die kleinen und großen 
Menschen in unserer Gemeinde zeitge-
mäß zu engagieren und die Hoffnung 
hoch zu halten.

Vielen Dank für Ihre eingebrachte Zeit, 
Ihre Spende und Ihr Gebet.

Bleiben Sie zuversichtlich und unver-
zagt.

Karin Stöckmann

Steffi Jaletzky
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Gemeinsam 
IN EINE NEUEZeit

Abschied

Nach der langen Kita-Schließung während des 2. Lock-
downs steht nun eine Wiedereingewöhnung für sehr viele 
Kinder an. Diese unterscheidet sich sehr zu jener in nor-
malen Zeiten, in denen nur wenige neue Kinder gleichzeitig 
eingewöhnt werden. 

Durch die Pandemie hatten nicht nur die Kinder, son-
dern auch ihre Eltern über mehrere Wochen hinweg zuhau-
se einen anderen Tagesablauf – sie alle müssen sich wie-
der an den Kita-Rhythmus und neue Routinen gewöhnen. 
Dabei schaffen wir durch den strukturierten Tagesablauf 
und regelmäßige Angebote eine Stabilität. 

Wir freuen uns, wenn wieder alle Kinder in der Kita sind. 
Gemeinsam in eine neue Zeit bedeutet für uns aber auch, 
Alternativen für liebgewonnene Aktivitäten zu schaffen 
und an festen Jahresabläufen, wie z.B. eine religionspäd-
agogische Einheit zu Ostern, festzuhalten. 

Die Andachten können bei trockenem Wetter auf dem 
Spielplatz stattfinden, der Kindergartenchor kann sich bei 
wärmeren Temperaturen auf der Terrasse zum Proben 
treffen. Wir haben ein großes Außengelände, auf dem auch 
die angehenden Schulkinder gemeinsam etwas unterneh-
men können. 

Dank der großen Empathie und dem Ideenreichtum der 
pädagogischen Fachkräfte schaffen die Aktivitäten bei all 
den Hygienevorschriften eine Sicherheit und ein „Gebor-
gen sein“. Doch auch jetzt schon machen wir uns Gedan-
ken darüber, wie wir die neuen Kinder im August aufneh-
men können und wie wir die Übergänge in die Krippe, den 
Kindergarten und die Schule gestalten werden. 

In einem Lied, das wir gerne im Team zu Geburtstagen 
oder auf Fortbildungen gesungen haben, - und bestimmt 
wieder singen werden, heißt es: „ Gut, dass wir einander 
haben, gut, dass wir einander sehn. Sorgen, Freuden, 
Kräfte teilen und auf einem Wege gehen“ (Text und Mu-
sik: Manfred Siebald).

 Daran halten wir fest – 
gemeinsam mit den Kindern und den Eltern!

Micheala Lorke

Am 25.01.2021 feierten wir in ei-
ner kleinen Runde auf dem Spielplatz 
den Abschied von Frau Frederike Duwe.
 Frau Duwe war schon als Kind in unserem Kindergarten, 
hat dann ihre praktische Ausbildung bei uns gemacht und 
nach einem Auslandaufenthalt in der Krippe gearbeitet. Nun 
streckt sie ihre Fühler in die Nachbargemeinde aus und fängt 
im Februar im Kindergarten „Kinderburg“ in Brockel an. Mit 
der Übergabe einer großen Reisetasche und einem dicken 
Briefumschlag voller guter Wünsche und vielen gemalten 
Bildern der Kinder wünschen wir ihr alles Gute und Gottes 
Segen bei ihren neuen Aufgaben.

FRAU FREDERIKE DUWE

Abschied Frederike Duwe
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Liebe junge Gemeindemitglieder, Gebet
gemeinsam in eine neue Zeit.... Darum geht es in dieser 
Ausgabe. Doch was ist Zeit? Das mit der Zeit ist ja so eine 
Sache. Wenn wir auf etwas warten, vergeht die Zeit ganz 
langsam. Sie will einfach nicht vergehen, und wenn wir 
Spaß haben, vergeht sie wie im Flug. Dann ist es Zeit, nach 
Hause oder schlafen zu gehen. Schon seltsam, die Sache 
mit der Zeit. Und was heißt nun „neue Zeit“? Wir gehen in 
eine neues Jahr. Der Frühling kommt, Blumen sprießen und 
Bäume werden grün; und wir hoffen darauf, bald wieder 
Freunde treffen zu können, zur Kinderkirche gehen zu kön-
nen. Gemeinsam werden wir das Warten schaffen und als 
starke Gemeinschaft in diese Zeit, die neue Zeit gehen.

Zeiträtsel

Außerhalb des Preisrätsels noch eine 
kleine Knobelaufgabe:

Ich geh‘ am Tag und in der Nacht,
geh‘ ohne Hast, geh‘ mit Bedacht.

Ich gehe, pünktlich, wie ich bin,
zwar immerzu, doch nirgendwo hin.

Wir haben für euch noch ein kleines Ausmalbild 
abgedruckt, malt es gern in euren 
Lieblingsfarben an. Schön bunt und leuchtend.

Hier zeigen wir euch, wie man 
eine kleine Maus malen kann.

Fertig ist 
die kleine Maus. 

Viel Spaß 
beim Ausprobieren.Wer beim letzten Preisrätsel als Gewinnerin und 

Gewinner gezogen wurde, könnt ihr auf Seite 7 sehen.

Hier ist das neue Preisrätsel. 

Löst die Fragen von 1-8. Die Lösungswörter sind in dem 
Buchstabenquadrat versteckt. Findet sie. Die Buchstaben, die 
übrig bleiben, bilden das Lösungswort. Mitmachen können 
Kinder von 3-11 Jahren.

Eure Lösung schickt bis zum 31.03.2021 bitte wieder mit 
einer Postkarte an: 
Gemeindehaus Große Str. 8, 27374 Visselhövede 
oder per E-Mail an: Kikivissel@evj-bkv.de. 
Bitte gebt Namen und Adresse sowie euer Alter an. 

Viel Glück!

DIE UHRLösung:

Rätselfragen:
1. Ein Jahr hat 12  ___ ___ ___ ___ ___ ___

2. Was klingelt morgens, um uns zu wecken?  ___ ___ ___ ___ ___ ___

3. Samstag und Sonntag nennt man?  ___ ___ ___ ___ ___ ___ ende

4. nicht langsam, sondern  ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___

5. Eine Woche hat 7  ___ ___ ___ ___

6. 12 Monate sind ein  ___ ___ ___ ___

7. Was zeigt uns die Zeit an? ___ ___ ___

8. Welchen Zeitmesser gibt es in der Küche?  ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___

Lösungswort:  ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___

Lieber Gott,
hilf uns geduldig zu bleiben; 

gib uns die Ausdauer, 
das Warten auszuhalten. 

Gib du uns die Erinnerung an die Kraft 
der Gemeinschaft.

AMEN

r

Gottesdienste und Andachten – 
wir bitten um vorherige Anmeldung

Und wie feiern wir 
Gottesdienste zu Ostern?

Hilfe bei der Terminvergabe und dem Fahrdienst zum Impfzentrum

G O T T E S D I E N S T P L A N

Liebe Gemeindemitglieder, 

der Gemeindebrief wurde Anfang Februar, mitten im Lock-
down erstellt. Aufgrund der aktuellen Pandemie und den 
sich ständig ändernden Rahmenbedingungen befindet 
sich in dieser Ausgabe kein Gottesdienstplan und auch 
keine Ankündigung für die Gruppen und Kreise. Wir wer-
den Sie über unsere Homepage: www.kirche-bkv.de, die 
örtliche Presse, sowie Aushänge in den Schaukästen infor-
mieren, sobald wir wieder Gottesdienste feiern und wann 
sich unsere Gruppen und Kreise wieder treffen dürfen. Wir 
danken Ihnen für Ihr Verständnis. Die Kirchentürandach-
ten zum Mitnehmen, hängen weiterhin regelmäßig an den 
Kirchen, der Wittorfer Kapelle und an frei zugänglichen 
Punkten in anderen Ortschaften (Bothel = Ortsinforma-
tionstafel, Hemslingen = Bücherhaus, Bellen = Bushalte-
stelle). Die Kirchentürandachten werden auch auf unserer 
Homepage, auf instagram und bei facebook veröffentlicht.

Sobald wir in unserer Region wieder Gottesdienste und Andachten 
in Präsenzform feiern, ist es notwendig, sich im Vorfeld anzumelden. 
So können wir sicherstellen, dass die Höchstgrenze der zugelasse-
nen Gottesdienstbesucherinnen und Gottesdienstbesucher in unse-
ren Kirchen und Kapellen nicht überschritten wird. Sofern absehbar 
ist, dass die Höchstgrenze überschritten wird, werden wir einen zwei-
ten Gottesdienst anbieten. Bitte melden Sie sich dazu unter: www.
kirche-bkv.gottesdienst-besuchen.de zum Gottesdienst an.

Gerade beginnt die Passionszeit – und ich frage mich: Werden 
wir uns im März wieder persönlich zu Gottesdiensten treffen? 
Verlässlich ankündigen können wir das noch nicht. Doch ich 
hoffe sehr, dass wir uns am Ostermorgen lächelnd zurufen: 
„Der Herr ist auferstanden – Er ist wahrhaftig auferstanden!“

 (Lukas 24, 6. 34)

Die Corona-Impfung hat jetzt im Landkreis Rotenburg (Wüm-
me) begonnen und alle über 80-Jährigen können einen Impf-
termin vereinbaren. Die letzten Wochen haben gezeigt, dass die 
telefonische Vergabe von Terminen über die Hotline des Landes 
Niedersachsen problematisch ist. Der Seniorenbeirat bietet nun 
Hilfe bei der Online-Registrierung für die Impftermine an, für alle 

Wir feiern Ostern – und bereits heute wissen wir, 
dass es diese Angebote auf jeden Fall geben wird:

1. GOTTESDIENST IM INTERNET. Der Link wird auf unserer Home-
page (www.kirche-bkv.de)  ab Karfreitag eingestellt werden.

2. OSTERPOST FÜR UNSERE JÜNGSTEN  verschicken wir mit
einer Idee zum Basteln  in der Zeit der Osterferien.

3.  RALLYE FÜR JUNGE FAMILIEN.  In Kooperation mit anderen Kirchen-
gemeinden und dem Kirchenkreisjugenddienst findet vom 28. März bis 05. 
April  auf den Kirchengeländen in Brockel, Kirchwalsede und Visselhövede 
eine Rallye für junge Familien mit 6 QR-Codes statt. Hinter jedem QR-Code 
befindet sich ein Rätsel zur Passions- und Osterzeit. Alle Rätsellösungen 
ergeben zusammen eine Telefonnummer. Wenn Sie diese Telefonnummer
wählen, erfahren Sie über den Anrufbeantworter, wo Sie mit Ihren Kindern
den Gewinn abholen können. Nutzen Sie gerne diese Gelegenheit für einen 
Familienspaziergang. Nähere Informationen entnehmen Sie bitte unserer
Homepage www.kirche-bkv.de, der örtlichen Presse, sowie den Aushän-
gen in den Schaukästen.

4. ACTIONBOUND FÜR ALLE. Wir bemühen uns um eine Lizenz für die-
sen „Multimedia-Guide“. So alles klappt, werden wir auf unserer Homepage 
Ende März ankündigen, wie Ihr und Sie an diesem Spiel teilnehmen könnt. 
Es ist eine Art Rallye zu 21 verschiedenen Stationen in Brockel-Kirchwal-
sede-Visselhövede. Für Kinder zeigen wir besondere Plätze zum Spielen. 
Für alle, die die Passionszeit bewusst als eine Zeit des Nachdenkens über 
Jesu Weg und unser Leben wahrnehmen, führen wir Sie u.a. zum Schloss 
Kettenburg, zur Kriegsgräberstätte Westerwalsede und an den Bahnhof 
Brockel. Per App informieren wir dort über bestimmte Ereignisse und lesen 
aus der Passionsgeschichte. Für diejenigen von uns, die vor allem den Früh-
ling suchen, werden sieben Stationen zum Spazierengehen angesteuert,
an denen jeweils ein Lied heruntergeladen werden kann. 

5.  EIN OSTERGRUSS FÜR UNSERE ÄLTESTEN  wird per Post verschickt.

6.  DIE KIRCHENTÜRANDACHTEN  werden weiterhin jede Woche an unse-
ren Kirchen und den bekannten Punkten in den Orten ausgehängt. 

7. GOTTESDIENSTE IN DEN DÖRFERN UND KIRCHEN  werden, sobald
sie wieder stattfinden, in den Zeitungen und auf der Homepage (www.kirche-
bkv.de)  angekündigt werden.

Nach dem Absenden der Anmeldung erhalten Sie einen Bestäti-
gungslink per E-Mail, den Sie binnen 2 Stunden bestätigen müssen. 
Nur so wird Ihre Anmeldung wirksam. Nach erfolgter Bestätigung 
erhalten Sie eine Anmeldebestätigung per E-Mail. Sie werden auf-
gefordert, diese auszudrucken und zum Gottesdienst mitzubrin-
gen - darauf können wir aber verzichten, da wir eine Namensliste 
der Anmeldungen vorliegen haben. Für diejenigen, die sich online 
nicht anmelden können, ist eine Anmeldung über unser regionales 
Kirchenbüro ebenfalls möglich. Eine telefonische Anmeldung ist aus 
organisatorischen Gründen nur bis Donnerstag 17.30 Uhr möglich.

Die Gemeindebriefredaktion

Seniorinnen und Senioren, die dabei Unterstützung benötigen. 
„Wie wir das genau machen, besprechen wir dann persönlich“, 
so der Vorsitzende Helmut Sündermann. Herr Sündermann ist 
erreichbar unter Tel.: 04262-3549. Ebenso ist ein Fahrdienst für 
diejenigen in Planung, die keine anderweitige Möglichkeit haben, 
zum Impfzentrum nach Zeven zu kommen.
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UNSERE KONFIS JAHRGANG 2020/2021

Auf der Titelseite sind sie schon im Kleinformat zu 
sehen: Unsere diesjährigen Konfirmandinnen und
Konfirmanden. Es wird dieses Jahr nicht möglich 
sein, dass sie sich persönlich in einem Vorstel-
lungsgottesdienst der Gemeinde vorstellen. Daher 
nutzen wir den Raum hier, um alle 11 Gruppen ein-
mal vorzustellen. 
Wer unseren Konfis am Tag ihrer Konfirmation 
gratulieren möchte, findet Namen und Anschrift 
auf den Seiten 20+21. 

Liebe Konfis, es war ein kurzes, aber dennoch 
schönes Jahr mit euch. Es war immer eine Freude 
euch zu sehen und euch in diesem ungewöhnlichen 
Jahr begleiten zu dürfen. An dieser Stelle auch ein 
großes DANKESCHÖN an die jugendlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, die dieses Konfijahr 
mitgestaltet haben! Wir hatten eine gute Zeit in Cux-
haven und in den Gruppen, mal im Gemeindehaus, 
mal im Garten, mal bei Zoom. Wir freuen uns auf 
eure Konfirmationen! Gott segne euch,

Eure Unterrichtenden
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KONFIRMATIONEN 2021 IN UNSERER REGION

KONFIRMATION DER BROCKELER KONFIS 
AM 17. + 18.04.2021 

IN DER HEILIG-KREUZ-KIRCHE BROCKEL

KONFIRMATION DER VISSELHÖVEDER KONFIS 
AM 24.+.25.04.2021 

IN DER ST. JOHANNIS-KIRCHE VISSELHÖVEDE

KONFIRMATION DER KIRCHWALSEDER KONFIS 
AM 08.05.2021 

IN DER ST. JOHANNIS-KIRCHE VISSELHÖVEDE

Visselhövede

Kirchwalsede

Brockel

20  Unsere Konfis Jahrgang 2020/2021 21Unsere Konfis Jahrgang 2020/2021 .



Wir beraten und vertreten Sie in folgenden Bereichen: 

Rente | Pfl ege | Gesundheit | Hartz IV 
Behinderung | Patientenverfügung/
Vorsorgevollmacht

Kompetent. Professionell. Persönlich.

SoVD-Beratungszentrum Zeven | Hohe Luft 13 | 27404 Zeven 
Tel.: 04281/2671 | E-Mail: info@sovd-rotenburg.de | www.sovd-rotenburg.de

Wir beraten und vertreten Sie in folgenden Bereichen:

Rente | Pfl ege | Gesundheit | Hartz IV 
Behinderung | Patientenverfügung/
Vorsorgevollmacht

Kompetent. Professionell. Persönlich.

.... wir bringen all Ihre Wünsche auf den Punkt. 
 

Vermessungsbüro Dipl.-Ing. Manfred Seitz 

  Öffentlich  bestellter Vermessungsingenieur 

     Große Straße 20 
  27374 Visselhövede 

Telefon: 04262 / 9189 –89 
vermessung@buero-seitz.de 

  Fax: 04262 / 9189-90 
   www.buero-seitz.de 

Worüber soll ich berichten, wenn 
das Gemeindeleben still liegt? 
Still? Nicht ganz: Wir führen Kauf-
interessent*innen durch das alte 
Pfarrhaus, wälzen Kostenvoran-
schläge für das neue Pfarrhaus, 
korrespondieren, planen. Es wird 
immer konkreter. 

Und im Kirchenvorstand ent-
scheiden wir monatlich über die 
Frage: Gottesdienste oder nicht? 
Die letzten Ergebnisse sind be-
kannt. Aber der Weg dorthin ist 
auch spannend: Fällt es uns leicht, 
einen Beschluss über eine Baumaß-
nahme zu treffen (i.d.R. einstim-
mig), sind die Abstimmungen über 
die Gottesdienste von einem sehr 
persönlichen Hadern um die rich-
tige Entscheidung geprägt (i.d.R. 
nicht einstimmig). Selten wird so 
deutlich, wie jede/r einzelne von uns 
mit seiner Verantwortung ringt, und 

Puh, das sind bewegte Zeiten. Von Freiluftgottes-
diensten, über Schatzsuchen, bis hin zu den aktuel-
len Zoom-Gottesdiensten haben wir schon einiges 
erlebt. Danke an alle Familien, die diese Achterbahn-
fahrt mitgemacht haben. Wen es zwischenzeitig 
aus dem Sitz geworfen hat: wir freuen uns riesig, 
wenn wir euch in diesem Frühjahr wieder an der ein 
oder anderen Stelle wiedersehen können! Auf der 
facebook- Seite der Kirchengemeinde Brockel und 
auf www.kirche-bkv.de bekommt ihr immer aktu-
elle Infos, wie und wo die nächste Familienkirche 
stattfindet. 

Die neuen Termine sind: 
5.3., 9.4. und 7.5., jeweils um 16.00 Uhr.

Fünf Frauen aus der Kirchengemeinde Brockel überlegen per 
Videomeeting, wie der Weltgebetstag in diesem Jahr gefeiert 
werden kann. 

Frauen aus Vanuatu, einem Inselstaat der Südsee, haben ihn 
vorbereitet. Vanuatu leidet sehr unter der Klimaveränderung 
und benötigt daher dringend unsere Unterstützung. Wir wol-
len Anteil nehmen, über die Probleme informieren und für die 
Menschen in Vanuatu beten. 

Dazu öffnen wir die Kirche in Brockel am 5. März von 15 bis 
19 Uhr. In dieser Zeit sind alle herzlich eingeladen, sich über 
das Land zu informieren, zu beten und für Projekte des Landes 
zu spenden. Das Einhalten der Hygienevorschriften ist selbst-
verständlich.

Worauf bauen wir? Das ist das Motto dieses Tages.

Margrit Lüdemann, Hemslingen

BROCKEL, ANFANG 2021

Familienkirche fährt Achterbahn

Weltgebetstag: 
Informiert beten – betend handeln

wie wichtig die Abstimmung mit 
den Gemeinden in der Region ist. 

Dabei ist die Suche nach Er-
satz wichtig: Dass die Familien-
kirche online stattfindet, ist eine 
starke Leistung. Die Kirchentüran-
dachten sind schon fast zur Regel 
geworden. Und dass die Heilig-
Abend-Gottesdienste über die Ge-
meinde verteilt geplant waren: Die 
Idee sollten wir uns merken! 

Die Verantwortung belebt die 
Sitzungen, hinterlässt Spuren und 
macht gespannt auf die nächste 
Entscheidung. Ich hoffe, dass wir 
irgendwann – vielleicht in einer 
Gemeindeversammlung – über 
diese Entscheidungen sprechen 
können. Übrigens: Unsere Sitzun-
gen sind öffentlich (bei Interesse 
bitte melden).

Eberhard Thamm, 
Vorsitzender des Kirchenvorstands

Blickte man an diesem 27. 
Dezember 2020 in der St. Jo-
hanniskirche in die Augen über 
die Mundschutze, so konnte 
man sehen: still und doch mit 
Schwung sang die eine und 
der andere innerlich mit, als 
Marc Puschmann „Herbei, o 
ihr Gläubigen!“ zum Klingen 
brachte. Der Kirchenvorstand 
hatte mit Superintendent Dr. 
Michael Blömer zu diesem 
Gottesdienst aus Anlass der 
Verabschiedung von Karin 
Klement eingeladen und sie 
selbst ließ in ihrer Predigt zahl-
reiche Erinnerungen aus ihren 
12 Jahren hier in der Stadt und 
den Orten Visselhövedes, der 
Region und dem Kirchenkreis 
aufleuchten. Diese Vielfalt 
spiegelten auch die Dankes-
worte wider. Karin Stöckmann 
sprach im Gottesdienst für den 
Kirchenvorstand und das „Eh-

Wittorf. Am Nikolausmorgen im Dezember wurde zu einem Steh-Got-
tesdienst hinter der St. Nikolaus-Kapelle zu Wittorf eingeladen. Organist 
Nicholas Doig gestaltete den Gottesdienst mit adventlicher Musik am 
E-Piano, welches er trotz niedriger Temperaturen und kalten Fingern
bravourös meisterte! Pastor Matthias Wilke erinnerte, mit Blick auf die
Kapellenfenster, an Nikolaus von Myra und predigte in gewohnt leichter
und doch nachdenklicher Weise vom Trost in schweren Zeiten. Zu Hilfe
nahm er sich das Lied von Freddy Quinn: Sankt Niklas war ein Seemann,
er liebte Wind und Meer, …

Anja Bargfrede

„Gott segne deinen Blick zu-
rück und deine Schritte nach 
vorn!“ Diesen Segen sprach 
Superintendent Blömer Ka-
rin Klement zu, als er sie von 

„GOTT SEGNE DEINEN BLICK ZURÜCK“: 

Verabschiedung 
VON PASTORIN KARIN KLEMENT

renamtskoordinations-Team“, 
das Karin Klement 2012 mit 
aufgebaut hat. Pastor Joa-
chim Wittchen brachte Grüße 
als Landeskirchlicher Beauf-
tragter für Notfallseelsorge 
und bedankte sich für Karin 
Klements jahrelanges Engage-
ment in der Koordination der 
Notfallseelsorge im Kirchen-
kreis. Visselhövedes Bürger-
meister Ralf Goebel blickte auf 
ihren Beitrag im guten Zusam-
menwirken von Kirche und 
Kommune und Kollege Florian 
Hemme verlas das Grußwort 
der Gemeindenachmittage 
und Kreise, die Karin Klement 
begleitet hat.Es konnten nicht 
viele Menschen dabei sein an 
diesem Nachmittag, um „Dan-
ke“ und: „Auf Wiedersehen!“ zu 
sagen, auch wenn viele gerne 
dabei gewesen wären. Doch 
wir, die wir miteinander Gottes-

dienst feiern durften, erlebten, 
wie die Grußworte ausklangen 
in einer Schau von Bildern, auf 

denen Karin Klement in ihrem 
Wirken hier bei uns von 2008 
bis heute zu sehen war.

ihrem Dienst in Visselhövede 
entpflichtete.

Matthias Wilke

Bei unserem letzten Zoom-Gottesdienst 
brannten auch aus der Ferne für alle 
Teilnehmenden Kerzen auf unserem Altar.
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MIT DER CONCORDIA VORSORGEN 

Denn auch Schutzengel 
machen mal Pause.

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

Generalagentur Elke Fischer
Elke Fischer & Janina Dittmer 
Winterloh 11 · 27386 Bothel
Telefon 0 42 66/9 40 00 
elke.fischer@concordia.de

Einmal im Jahr feiern wir den Weltge-
betstag-Gottesdienst zusammen mit 
ganz vielen Menschen überall auf der 
Welt. Frauen aus verschiedenen Län-
dern bereiten ihn vor. Dann wird die Idee 
weltweit verschickt und überall auf der 
Welt beten Frauen, Männer und Kinder 
zusammen. In diesem Jahr haben Frau-
en aus Vanuatu Texte geschrieben. 

Vanuatu liegt im Südpazifik, etwa 
zwischen Australien und Neuseeland, 
etwas weiter im Norden. 83 Inseln bil-
den den Staat, davon sind 67 bewohnt. 
Die Landfläche ist ungefähr so groß 
wie Schleswig-Holstein. Vanuatu ist ein 
Südseeparadies. Hier gibt es das blaue 
Meer mit bunten Fischen und Korallen. 
Wunderbare Strände und Palmen. Re-
genwald mit Tieren und vielen Früchten. 
Doch dieses Land ist in Gefahr: Durch 
den Klimawandel steigt der Meeres-
spiegel. Das Meer wird immer höher 
und überspült das Land. Die größte In-
sel heißt Espíritu Santo. Immer wieder 
erschüttern Erdbeben die Inseln, es gibt 
dort aktive Vulkane und oft auch schwe-
re Wirbelstürme.

Daher fragen die Frauen aus Vanua-
tu: Worauf bauen wir? Was trägt unser 
Leben? Wenn alles ins Wanken gerät. 
Die Antwort finden wir auf dem Wap-
pen von Vanuatu. Dort steht: Long God  

Weltgebetstag
2021 – anders als gewohnt!

yumi stanap. Man kann es so überset-
zen: Mit Gott bestehen wir! Die Frauen 
vom Weltgebetstag laden uns ein: Gott 
für die schöne Welt zu loben und um 
Frieden auf der Welt zu beten. 

Das wird in diesem Jahr jedoch nicht 
in gewohnter Weise möglich sein. Das 
Vorbereitungsteam in Kirchwalsede hat 
sich überlegt, im Wohnzimmer auf dem 
Kirchhof schon eine Woche vor dem 
Weltgebetstag etwas zu Vanuatu aufzu-
bauen. Dort auf dem „Tisch des Lebens“ 
und im Schaukasten können Sie sich in-

formieren. Auf dem Kirchhof können wir 
an die Frauen aus Vanuatu denken und 
für sie beten.

Alle aktuellen Informationen finden Sie 
dazu auf unserer Internet-Seite www.
kirche-bkv.de, in der Presse und es gibt 
eine eigene facebook-Seite: https://
www.facebook.com/Weltgebetstag-
in-Kirchwalsede-2482174041824713/

Ursula Hoppe

Nachhaltig und für den guten Zweck

Was heute noch „in“ ist, kann morgen 
schon „out“ sein. Recyceln Sie Ihren 
Kleiderschrank für die Brockensamm-

lung Bethel. Gebraucht wird modische, 
gut erhaltene Kleidung, Wäsche und 
tragfähige Schuhe (bitte paarweise 
bündeln), Wolldecken, Handtaschen, 
Plüschtiere und Federbetten.

Gebrauchte Kleidung zu spenden ist 
nachhaltig und dient im Falle Bethels 
gleichzeitig dem guten Zweck. Die Bro-
ckensammlung Bethel ist Mitglied im 
Dachverband FairWertung e.V. – damit 
macht sie deutlich, dass der Verhal-
tenscodex für gemeinnützige Kleider-
sammlungen eingehalten wird und mit 

Wir freuen uns, dass wir es im 
zeitlichen Rahmen geschafft haben, 
unsere Webseite in Design und Auf-
bau umfassend zum Dezember 2020 
zu überarbeiten. Mit der neuen Home-
page ist die Kirchenregion noch einmal 
ein Stück mehr zusammengewachsen. 
Unter www.kirche-bkv.de gelangen Sie 
zunächst auf die Startseite der Kirchen-
region Brockel-Kirchwalsede-Vissel-
hövede (deshalb: bkv) Dort finden Sie 
die Tageslosung und das Kalenderblatt 
mit den NDRMorgenandachten und 
der Reihe „Moment Mal“ zum kurzen 
Innehalten. Ebenfalls auf der Startseite 
finden Sie die Ansprechpartnerinnen 
des regionalen Kirchenbüros und über 
einen Link gelangen Sie schnell zu allen 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbei-
ter*innen der einzelnen Kirchengemein-
den. Genauso ist es mit den Meldungen 

den Kleiderspenden verantwortungs-
voll und fair umgegangen wird. Die Er-
löse aus den Kleiderspenden werden 
für die diakonische Arbeit der v. Bodel-
schwinghschen Stiftungen Bethel ein-
gesetzt. Die Plastiksäcke liegen im
Gemeindehaus Kirchwalsede und im 
Turm der Kirche aus. Die Kleiderspen-
den können vom 7.-13. April auf dem 
Hof von Manfred Bammann in Kirch-
walsede, Hinterm Berg 5 abgestellt 
werden. Wir danken sehr für 2.800 kg 
Altkleiderspenden, die im Herbst 2020 
zusammen kamen. 

und Terminen. Auf der Startseite finden 
sie alles was die Kirchenregion betrifft 
und gelangen dann über einen Link zu 
Ihrer Kirchengemeinde. Ein besonderer 
Service seit der Corona-Pandemie sind 
die Kirchentürandachten, die es nun 
auch online nachzulesen gibt. 

Bei der Konzeption des Seitenauf-
baus war es uns wichtig, unsere Web-
seite so komfortabel, übersichtlich und 
benutzerfreundlich wie möglich zu ge-
stalten. Das Menü wurde von Sabine 
Lehninger, Pastor Florian Hemme, Tina 
Gräf, Alexandra Drewes und Ursula Hop-
pe neu erarbeitet. Das zeitgemäße De-
sign erforderte es dann, dass wir viele 
Fotos frisch aufnehmen mussten. Alle 
Inhalte stellten wir auf den Prüfstand 
und haben sie oft komplett überarbei-
tet. Alle Informationen sind nun auch 
mit mobilen Endgeräten wie Smart-

phones oder Tablets abrufbar, egal 
wo Sie gerade sind: im Büro, zuhause 
oder unterwegs. Besonders in den jet-
zigen Corona-Zeiten möchten wir allen 
Interessierten aktuelle Informationen 
zu Terminen und neuen Nachrichten 
geben. Das ist mit der neuen Website 
inzwischen schnell und unkompliziert 
möglich. 

Aber auch zu den Lebensstationen 
finden Sie umfangreiche Anregungen – 
von der Taufe über Konfirmation, Trau-
ung bis zur Beerdigung. Der Menüpunkt 
„Geistliche Impulse“ führt Sie u. a. zu An-
geboten unserer Landeskirche, der EKD 
und zum ZDF-Fernsehgottesdienst. Es 
gibt viel zu entdecken. Schauen Sie im-
mer mal wieder vorbei auf www.kirche-
bkv.de - über Ihr Feedback zur Seite, An-
regungen und auch Kritik freuen wir uns!

Ursula Hoppe

DÜRFEN WIR VORSTELLEN? 
Unsere neue Website – www.kirche-bkv.de!

Frauen aus Vanuatu

24  Aus Kirchwalsede 25Aus der region .



Besuchen Sie uns auch unter: www.muellerblumen.de
Blumen · Visselhövede · Goethestr. 15 · Tel. 042 62-28 51

Individuelle Floristik
für Ihren persönlichen Anlass

B L U M E N

Sybille
Puh, war das kalt Anfang Januar. Ich alte Turmeule dachte

mir doch, ich könnte schön meinen Winterschlaf halten, 
als ich dauernd diese Trecker mit den Tannenbäumen am 
Turm in Visselhövede vorbeifahren sah. 

Da musste ich doch glatt mehr als ein halbes Auge ris-
kieren und mich aufmachen und nachsehen, was da los war. 
Ich flog also los und verfolgte einen dieser Trecker. 

Zunächst sah ich, wie fünf Jugendliche die Bäume in 
den Straßen zusammensammelten und auf den Anhänger 
luden. Sie hatten alle solche Masken auf und hielten Abstand, 
ein Anblick, den ich von meinem Turmplatz aus in Visselhö-
vede schon gewöhnt bin. 

Doch was sie mit den langen Stangen, mit den bunten 
Samtbeuteln und Körben dran, da machten, das musste ich 
mir doch genauer ansehen. Als ich etwas näher heran flog 

wurde es mir klar: um auch beim Spendensammeln den 
Abstand zu wahren, hatten sich die Jugendlichen die alten 
Kollektenbeutel an den Stäben aus den Kirchen des Kirchen-
kreises zusammengeliehen. 

Etwas später war der Anhänger dann voll und fuhr zum 
Majorsbruch. Die Jugendlichen machten sich auch auf den 
Weg, offensichtlich waren sie fertig. Dort angekommen er-
blickte ich dann, dass die Jugendlichen offensichtlich vier 
Trecker und einen Sprinter für die Sammlung benutzt hatten, 
denn alle hatten sich dort versammelt. 

Auch ein riesengroßer Trecker mit einem noch größe-
ren Anhänger war dort und schredderte die Bäume klein. Ich 
konnte kaum verstehen, was der Diakon da auf dem Platz 
sagte, so laut war es. Einige Brocken hörte ich dann aber 
doch. Er sagte: „Danke, dass ihr auch unter diesen Umstän-
den und ohne gemeinsame Mahlzeiten gesammelt habt“ und 
„Danke, dass das mit dem Hygienekonzept so gut geklappt 
hat.“ 

Ich als Eule mache mir ja so meine Gedanken und den-
ke, dass das schon toll ist, wenn so viele Jugendliche sich 
bei uns engagieren und auch unter den momentanen Um-
ständen so zuverlässig dabei sind. 

Meine Mäusefreundin Ingrid (ja, auch Eulen können mit 
Mäusen befreundet sein) aus dem Kirchenbüro in Visselhö-
vede hat mir dann noch berichtet, dass die Jugendlichen mal 
wieder eine Rekordsumme gesammelt haben und jetzt in 
ihren Gremien darüber beraten, was sie damit in ihrer Arbeit 
unterstützen wollen. Sie wusste allerdings auch, dass die 
Zählung der Sammlungen der Jugendlichen nicht stimmt, da 
Diakon Claus Wahlers bereits 1989 mit diesen Sammlungen 
angefangen hat. 

Na mal sehen, vielleicht merken die Jugendlichen das ja 
dieses Jahr auch noch.

Es grüßt eure inzwischen wieder in ihrem 
warmen Nest sitzende Turmeule Sybille

- -

Diakonisches Werk

Diakonie-Sozialstation

Regionale Diakone

Landeskirchliche 
Gemeinschaft

Regionales Büro

Rat & Hilfe

Pfarrämter

St. Johannis-Kindergarten

WIR SIND AUCH WEITERHIN FÜR SIE ERREICHBAR

Büro Bärbel Wehrendt
Schäferstr. 27,
27374 Visselhövede

Pflegedienstleitung
Bettina Rück

Telefon

Mo - Fr

04262 4231

8.00 - 14.00

Michaela Lorke
Gartenstr. 19,
27374 Visselhövede

Mail 
kontakt@st-johannis-kiga.de

Telefon
Fax

04262 9184122
04262 9184121

Hilfe für Suchtkranke

Telefonseelsorge

Hospizhilfe Rotenburg

Telefon

Telefon

Telefon
und

04262 3685

0800 1110111

04261 2097888
0172 4336053

Gemeinschaftspastor
Björn Völkers
Süderstr. 5,
27374 Visselhövede

web
www.LKG-Vissel.jimdo.com

Telefon 04262 9569136

Brockel Alexandra Drewes
Dorfstr. 4, 27386 Brockel

Mail kg.brockel@evlka.de

Kirchwalsede Ursula Hoppe
Westerwalseder Str. 7,
27386 Kirchwalsede

Mail kg.kirchwalsede@evlka.de

Visselhövede Bettina Jessen
Große Str. 8, 27374 Visselhövede

Mail: kg.visselhoevede@evlka.de

Mi
Do

Telefon
Fax

Mi

Telefon
Fax

Mo, Di, Fr
Do

Telefon
Fax

14.30 
8.00	
04266 2216
04266 2347

9.00
14.00
04269 1235
04269 2187

10.00
13.30
04262 3522
04262 958905

- 17.30
- 12.00

- 12.00
- 16.00

- 12.00
- 17.30

Kirchenkreissozialarbeit
Ellen Keusen

Flüchtlingsarbeit
Christina Golegos

Eckhard Lang

Jungendmigrationsdienst
Ute Wicke

Schuldnerberatung
Heiko Thömen

Telefon

Telefon

Telefon

Telefon

Telefon

04261 6303950

04261 6303972

04261 6303970

04261 6303971

04261 6303956

Diakon Heinz Czienienga
Dorfstr. 4, 27386 Brockel

Gemeindepädagoge i.A.
Bernd Luttman
 Dorfstr. 4, 27386 Brockel

Diakon Jörg Pahling
Große Str. 8, 
27374 Visselhövede

Diakon Claus Wahlers
Große Str. 8, 
27374 Visselhövede

Telefon

Telefon

Telefon

Telefon

04266 981332

04266 981332

04262 4484

04262 958757

Pfarramt Brockel
Pastor Ralf Altebockwinkel
Kirchstr. 3, 27386 Brockel

Mail ralf.altebockwinkel@evlka.de

Pfarramt Kirchwalsede 
Pastor Dr. Matthias Wilke
Westerwalseder Str. 7,
27386 Kirchwalsede

Pfarramt Visselhövede 

Pastor Florian Hemme
Große Str. 8b 
27374 Visselhövede

Springerpastorin Andrea Zickler

Mail: andrea.zickler@t-online.de

Telefon
Mobil

Telefon

Telefon

Telefon

	
04266 955565
0151 18941641

04269 9320121

04262 957533

05193 9703425
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HAUS AM VISSELPARK Pflege in familiärer Atmosphäre mit Kompetenz und Herz-

lichkeit seniorengerechte Menüauswahl Dementenbetreuung und Schwerstpflege 

abwechslungsreiches Freizeitangebot intensive Biografiearbeit.

Gerne führen wir Sie durch unser Haus.
Wir beraten und informieren Sie unverbindlich!

27374 Visselhövede | Rotenburger Straße 22 - 24
Telefon 0 42 62-9 56 23 | Fax -12 25
haus-am-visselpark@curata.de | www.curata.de

will ich 

hin!

Da

27386 Bothel • Hemsbünder Straße 8 • Tel.0 42 66 / 89 09
www.parkett-team.de

Parkett-
Team

NEUVERLEGUNG: Massiv-, 2-Schicht- und Fertigparkett
sowie Massivdielen und Korkparkett

ALTE BÖDEN: schleifen und versiegeln, ölen oder wachsen
TREPPENSTUFEN: schleifen und versiegeln oder ölen

ParKettPFlege ·  DeSignbeläge ·  tretForD

Fachbetrieb
seit 1972

Oliver Große
Parkettlegermeister

BROCKEL
von 15.00 bis 19.00 Uhr

offene Kirche

KIRCHWALSEDE
von 09.00 bis 18.00 Uhr

offene Kirche

9. April um 19.00 Uhr
auf dem Kirchhof in Kirchwalsede

BROCKEL
7.-13. April: Altkleidersammlung 

von 9.00 - 18.00 Uhr
Abgabestelle: Garage am Gemeindehaus

KIRCHWALSEDE
7.-13. April: Kleiderspende 

von 9.00 - 18.00 Uhr
Abgabestelle: Hinterm Berg 5,
Hof von Manfred Bammann

WELTGEBETSTAG
5. MÄRZ 2021

VON GUTEN MÄCHTEN - EIN 
GEISTLICHER LIEDERABEND 

ÜBER DIETRICH BONHOEFFER 
MIT STEFANIE GOLISCH

KLEIDERSAMMLUNG
BROCKEL UND KIRCHWALSEDE


